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Vereinbarung zwischen den Bistümern Magdeburg, dem Erzbistum Berlin und 

der Evangelischen Landeskirche Anhalts, der Evangelischen Kirche in Mittel

deutschland, der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig, 

der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg sowie der Evangelisch

Lutherischen Landeskirche Sachsens zum konfessionellen Religionsunterricht 

in kooperativer Profilierung im Land Sachsen-Anhalt 

1. Vorbemerkung

Aufgrund der Situation eines stark säkularisierten Umfeldes erfordert die Einrichtung 

des schulischen Religionsunterrichtes in Sachsen-Anhalt von' Beginn an intensive 

Anstrengungen und die Kooperationsfähigkeit aller an seiner Einrichtung Beteiligten. 

Dabei haben sich im laufe der Zeit bezüglich der Unterrichtsversorgung religiös inte

ressierter Eltern- und Schülergruppen pragmatische Lösungen zwischen beiden 

christlichen Kirchen, die auf der Zusicherung der gegenseitigen ökumenischen Of

fenheit und Gastfreundschaft im konfessionellen Religionsunterricht beruhten, erge

ben. Um diese im ökumenischen Miteinander bereits bestehenden Lerngruppen an

zuerkennen, ihr Potential wertzuschätzen und in eine - mit den staatlichen Schulbe

hörden abgestimmte - mögliche Ausgestaltungsform zu überführen, bedarf es der 

ausdrücklichen Vereinbarung beider christlichen Kirchen. Mit dieser Vereinbarung ist 

die wechselseitige Zustimmung zu einer Erweiterung der bisherigen Unterrichtsform 

(ausschließlich konfessionsspezifische Betrachtung des Unterrichtsgegenstandes) in 

Bezug auf die Möglichkeit eines konfessionell-kooperativen Unterrichtsformates ver

bunden, wodurch der Religionsunterricht als bildungsdiakonische Aufgabe beider 

Kirchen ernst genommen wird und die wechselseitige Perspektivübernahme konfes

sioneller Standpunkte eine besondere Gewichtung erfährt. Zugleich soll diese Ko

operation im konfessionellen Religionsunterricht den Lerngruppenbestand beider 

christlichen Kirchen stärken und entwickeln, was aufgrund der Rückläufigkeit ein

richtbarer Lerngruppen bzw. deren Versorgung mit qualifizierten Lehrkräften in bei

den Kirchen zunehmend problematisch geworden ist. Dabei geht es um einen kon

fessionellen Religionsunterricht in kooperativer Profilierung. 1

2. Rahmenbedingungen in Sachsen-Anhalt

Katholischer und evangelischer Religionsunterricht sind im Land Sachsen-Anhalt or

dentliche Unterrichtsfächer. Eine Kooperation zwischen den Fächern katholischer 

Religionsunterricht und evangelischer Religionsunterricht ist möglich unter Beibehal

tung des konfessionellen Charakters beider Unterrichtsfächer. 

1 Vgl. Die deutschen Bischöfe, Nr. 103: Die Zukunft des konfessionellen Religionsunterrichts, Empfehlungen für
die Kooperation des katholischen mit dem evangelischen Religionsunterricht, 2016; Kirchenamt der evangeli
schen Kirche in Deutschland, Texte 128: Konfessionell-kooperativ erteilter Religionsunterricht, Grundlagen, Stan
dards und Zielsetzungen, 2018. 
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Kopie 

Konfessioneller Religionsunterricht in kooperativer Profilierung geschieht in Überein
stimmung mit den Grundsätzen unserer Kirchen und stärkt sowohl die religiöse Ori
entierung als auch die Pluralitätskompetenz der Schülerinnen und Schüler. 
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Kir enpräsident Joachim Liebig 
f" d Evangelische Landeskirche Anhalts 

für ie Evangelische Kirche in Mitteldeutschland 
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Bischof Dr. Gerhard Feige 
für das Bistum Magdeburg 
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Landesbischof Dr. Christoph Meyns 
für die Evangelisch-lutherische Landeskirche 
in Braunschweig 

Bischof Dr. Christian Stäblein 
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg
schlesische Oberlausitz 

Erzbischof Dr. Heiner Koch 
für das Erzbistum Berlin 
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